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Herren, Bezirksklasse, Gr. 2

SV Schemmerhofen II : TSV Bad Saulgau II 
Samstag, 10.12.2022, 14:30 Uhr

Kuhn tütet den Sieg für den TSV Bad Saulgau II ein

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des TSV Bad Saulgau II am vergangenen Samstag in der
Herren, Bezirksklasse, Gr. 2 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim SV Schemmerhofen II.
Spielentscheidend war allen voran das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich
gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 9. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte
Hans-Dieter Kuhn. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Roman Huber nun 6
Siege auf dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. 2:3 endete das Doppel zwischen Lamneck / Sabo
und Huber / Kuhn aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Lange dagegenhalten konnten anschließend Rodi / Bächtle beim 2:3 gegen Hertel /
Hoffmann. Das Spiel verloren Rodi / Bächtle dennoch im 5. Satz. Moll / Sabo kamen mit der
Spielweise von Härle / Schmid am Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich nur einen Satz
abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Rüdiger Lamneck war im Einzel gegen Robert Hertel nicht zu
stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Zwischenzeitlich konnte Peter
Rodi zwar einen Satz gewinnen, verlor nachfolgend das Spiel gegen Roman Huber, in das er als
Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 1:3. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel
zwischen Felix Bächtle und Martin Härle, das Felix Bächtle letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. Zwischenzeitlich konnte Karin Sabo zwar einen Satz gewinnen, verlor im
Anschluss die im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzte Partie gegen Martin Hoffmann aber
trotzdem klar mit 3:11, 8:11, 12:10, 10:12. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Max Moll beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Hans-Dieter Kuhn.
Das musste man neidlos anerkennen. Einen Zähler für das Team verpasste Josef Sabo bei der
engen Niederlage im fünften Satz gegen Dietmar Schmid. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Schmid zu Ende ging. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des SV Schemmerhofen II und des TSV Bad Saulgau II. Ohne Satzgewinn
für Rüdiger Lamneck verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Roman Huber. Peter Rodi
besiegelte derweil dagegen mit einem 3:1 gegen Robert Hertel einen Punkt für sein Team. Auf
Messers Schneide stand dann das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng
eingeschätzte Spiel zwischen Felix Bächtle und Martin Hoffmann, ehe sich der Spieler des SV
Schemmerhofen II mit 3:2 durchsetzen konnte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 5:7. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holte Karin Sabo bei ihrem Sieg in drei
Sätzen gegen Martin Härle und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich
knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Max Moll hatte
gegen Dietmar Schmid wiederum bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Josef Sabo gegen Hans-Dieter Kuhn. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bemerkenswert war bei diesem Spiel,
dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in
die Arme.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Schemmerhofen II die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 6:12 bei 3 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 0 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSV Bad Saulgau II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 12:6. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SV Schemmerhofen II

Doppel: Lamneck / Sabo 0:1, Rodi / Bächtle 0:1, Moll / Sabo 1:0 
Einzel: R. Lamneck 1:1, P. Rodi 1:1, F. Bächtle 2:0, K. Sabo 1:1, M. Moll 0:2, J. Sabo 0:2 

 TSV Bad Saulgau II
Doppel: Hertel / Hoffmann 1:0, Huber / Kuhn 1:0, Härle / Schmid 0:1 
Einzel: R. Huber 2:0, R. Hertel 0:2, M. Hoffmann 1:1, M. Härle 0:2, D. Schmid 2:0, H. Kuhn 2:0


